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Vul'ernial - Verlautbarungen.
Z. 1006. (2) Nr. »3695.

K u n d m a ch u n 9
Verzeichniß der ans dem Schema der

sogenannten Polizelgewerbe in die commerzielle
Behandlung übernommenen, allein noch fort-
an aus besonderen polizeiliche», oder sonstl-
gen öffentlichen Nücksichtcn aus Gewerbe und
Befugnisse beschräxkcen Beschäftigungen. —
Die mit dem durch die Gubernial - (gurrende
vom 29. April l. I . , Z. l t t l 8 l , kund g "
machten hohen Hofkammer - Decrete vom 2(1.
v. M . , Z. l 5 ^ 7 ^ , einoerftandlich mir der
hohen vereinigten H^f^, ,^^ ^ls^lglcn ?luöschei-
dllng mehrerer Crweroszweige aus dem im
Jahre 1809 von ihr bekannt gemachen Ver
zeichnisse der sogenannten Polizeigewtlbe und
äiersehung derselben in die Classe der Com?
NKrcialgcwez.de, macht cs nun auch unerläßlich,
cine weitere Läuterung jenel̂  Verschlusses
von allen denjenigen Beschäftigungen zu ver-
fügen, welche lh i l s ihrer N^lur nach, thellg
zu Folge d.r ftit l8U9, wo die letzte Regu-
lirunq Statt qcsundcn hat, ellass,»en neue.
ren oder neuestcn Bestimmungen dahin nicht
mehr gehören, so daß deren fernere Bel^ssung in
oemsell'en nur Anlaß zu Mißverständnissen
oder seldst zu Mißgriffen in der Behandll>ngS-
weise derselben geben könnte. — Es wird
daher das von der hohen Hofkanzki im Eil»,
vernehmen mit der hohen k. t. allgemeinen
Hofkammer mit hohem Decrete vsm 23. v.
M . , Z. l?425^7>l , verfaßte, unttn nachfol«
gende Verzeichn^ derjenigen Erwlrbszweige
allgemein bekannt gegeben, welche nach er-
wähnter Allbscktldung noch fernerhin aus be»
sonderen politischen oder sonstigen öffentlichen
Gründen auf G,werbe und Befugnisse noch
fortan beschränkt zu bleiben haben. — Alle
übrigen, im gegenwärtigen Verzeichnisse nicht

mehr erscheinenden Beschäftigungen bedürfen,
als freigegeben, keiner G^w^rbs- oder Befug-
niß Verlechung, und !h<e Ausübung l<̂  nur
bedingt durch die Anz.'lge des gewahllen Auf-
stellungs- oder st'ndorteö und durch Ein-
beziehung in dir Elw.lbst.-uer, in welch' er̂
sterer Bciiehunq von den politisch.« Behör-
den darauf zu s.hen und in Beschwerung^-
fallen durch alle I>,stan;en zu ents^.lden ist,
ob, und wie s.'rn die W^l)l des standortes
irgend eincm Betank?» u„t»rlie^t, w«e z. B .
bei Errlchtuna einer W'ssrmühle, od etwa.
hydraulische Hindernisse «der aner Ansprüche
der Nachbarn ans dis Gcsäll deö W'ss.rs
obwaltrn, oo bei Aufstellung von ständch.n
eine Pass.,qewidriakeit sich ycr^uSstelle uno so
weiter. -^- N r,aenö v.rst.l>t .s sich vo«
selbst, daß an Orten, wo rücksichtlich dieser
freien Elw,rbs5w«!^e aUel,s»»llS »och Zünfte
und Innung»!! vtst.lie«,, wi«- i,. B <n Wlen
bei d,r Keif.nst>derei, b.im MüUrrhandwerke
u. s w , oirsel:'«'« noch forlnl unb.sdadet
jener Frelgebung >n d.r l̂rc ^ l l u n g haben,
daß, wer sich in dies. lî e cinucrlelben lassen
wiU, sich ble dazu «rfold<lllch,n Bedingun-
gen gefallen l.'ss»» »"usŝ  — Ebenso haben
die radicirten u»o v.rknlssichcn (in Wien
auch Kammergul'schcll on.r c.ss,on«rischen)
Gewerbe, ungeachtet d»r Fl.igeduxg der dieß-
falligen Beschafligungen ,n lhren bürgerlichen
und prioatrechtllch'N Folgen aufreckt zu blei«
i»en; so wie es Pflicht der polltlschen Be-
hörden verbleibt, daß beim Antritt einer freien
Beschäftigung, die rücksichtlich ders.lb.n be«
stehenden Polizei-, Vanllälv - od<r sonstigen
öffentlichen Rücksichten auf Da6 Genaueste
beobachtet und gehondha't werden.

V e r z e i c h n i ß

d e r j e n i g e n in dem »nll dem Hofkammer»
Decrete vom 2. Mai !8(19, H . Z. l 29 !6 ,
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d.k^int gemachten Schema der sogenannten
Polizeigewerbe vorkommenden Beschäftigungen,
»vclche nach Ausscheidnng der bereits mit Hof-
kan.mcr-Decrete uom 20. April 1846, H. ^ .
15^7'^ in die Commercial. Behandlung üder-
l'.omm/n, allein noch fortan aus besonderen
polizeilichen oder' sonstigen öffentlichen Rück-
sichten auf Gewerbe und B'fugnlß beschränkt
zu bleiben hiben: Blunnmeister, Maurer und
St . innnh, Mahrungräumcr und Nachtführer,
Rauchfangkehrcr, Slokatorer, Z.egtldccker,
Zimmermeister, Buchdrucker, Buchhändler, Apo-
theker, chyrurgische Gewerbe, die Satzungs-
g<>wcrbe der Bäcker und Fleischhauer. die
Fragner und Greisler, Gast'virthe, Kaffehsic-
der, Koche, Garköche, Garküchlcr, Traueurs,
Restaurateurs, Schankglwerbe, a ls : Bier-
wirthc und Blcrschanker, Branntwein» und
Weil'lcl'änker, Tandler, Tröcler. — Laibach
am 16. Juni l t t l 6 .

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

C a r l F r e i h e r r v . F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernialratt).

Z. 1005. (2 ) Nr. 13209 »ä »5626.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. Camera! - Kreiscasse zu
Mitterburg (Pisino), im Istrianer Kreise, ist
die lzasslcrseSttlle mit dem Gehalte jährli«
cher neunhundert Gulden, und mit der Ver-
bindlichkeit zum Erläge einer Caution von
^wel Tausend Gulden in Erledigung gekom-
men. — Die kompetenten um diese stelle
haben ihre Gesuche be, diesem Gudernium
längstens bis Ende J u l i l 6 l 6 ö« überrei-
chen, und darin ihr Alter, den Stand, die
Religion, ihren Gedurts- u"d Aufenthalts-
ort anzugeben, sich über die vollkommene
Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache,
über ihre Studien, vorzüglich aber über ihre
bisherigen Dienstleistungen, über ihre Kennt-
niß im Rcchnungsfache in den Casse, Mani-
pulations - Geschäften, und über ihre Mora,
lität auszuweisen. - D,e Bewerber haben
die Fähigkeit zur Leistung der Caution, wel-
che lm baren Gelde, oder mit emer Pragma,
tical - Sicherheit gewährenden Bürgschafts' Ur-
kunde erlegt werden muß, nachzuweisen. —
Die Bewerber, welche schon im Staatsdienste

stehen, haben ihre Gesuche mittelst ihrer un-
mittelbar vorgesetzten Stclle vorzulegen, Alle
sich aber zu crklärrn, ob sie in einer, und
welcher Verwandtschaft oder Schwägerschaft
mit den dcrmaligen Beamten dcS k. k. Ca-
mera! - Zahlamtes in Tricst oder der k. k.
C6merkl,Kreiscujs<'n'zu Görz und Mittcrburg
stch/n. — Vom k. k. kllstcülcmdischen Guber-
nulin. Tricst am 20. Juni l 3 l 6 .

I . 983. (3) Nr. 123U3.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g
des k. k. G u b c r n i u m s lm österrcichisch-
i l lyr ischen Küsten lande. — Bei dem Civil-
Spitale und den damit vereinigten k. k. Staats-
Wohlthätigkeits - Anstalten in Tricst, ist die
Stelle des Directors mit dem Gehalte von jähr-
lichen 1200 si. (5. M . und dem Natural - Quar-
tiere im Spitalsgebäude in Erledigung gekommen.
— Demnach wird der Concurs zur Wiedcrbe-
setzung dieser Dircctorstelle bis 18. Jul i d. I .
hiemit eröffnet. — Alle jene, welche sich um
diesen Posten in Comvetenz setzen, haben ihre
Gesuche, belegt mit dem Diplome der erhaltenen
Doctors-Würde, innerhalb der angegebenen Con-
cursfrist bei dem k. k. küstenländ. Gubernium in
Trieft zu überreichen, und sich zugleich über ihre
Praxis oder allenfalls geleisteten Staatsdienste,
Kenntniß der Sprachen, und zwar namentlich der
deutschen, italienischen und einer slavischen Mund-
art, wie auch über ihre Moralität gehölig auszu-
weisen. — Trieft am 7. Juni 1846.

F r a n z Michael O g r i s s i g g ,
k. k. Gub. Secretär.

Z. 982. (3) Nr. 31528.
C o n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.
Zur Wiederbesetzung des Lehramtes der spe-

ciellen Pathologie und Therapie, dann des practi-
schen Unterrichts am Krankenbette für Wundärzte
an der Lemberger Universität, mit welchem ein
jährlicher Gehalt von Sechshundert Gulden Con-
ventions-Münze und ein Wagengeld mit fünfzig
Gulden W. W. verbunden ist, wird zu Folge des
hohen Studienhofcowmissionö - DccrctS vom 22.
Ma i d. I . , Zahl 3!>73, der Concurs in Wien
und Lemberg am 10. October l. I . abgehalten
werden. — Bewerber um dieses Lehramt haben
ihre vorschriftsmäßig instruirten Gesuche bei dem
betreffenden Studien - Directorate einzubringen
und sich am festgesetzten .Tage zur Concursprüfung
einzusinden. — Vom k. k. galiz. Landesguber-
nium. Lcmbcrg am 2. Juni 184«.
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Ktad t - lmv lanincchtliche ^erlautbilrungcn.
Z. 101!> (2) Nr. 53U3.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird dem Georg Chitcf und seinen all-
fälligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erin-
nert: Eü habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte die Frau Maria Kunschitz, geb. Michel-
tschitsch, Eigenthü'merinn des Gutcs Schemitz,
die Klage auf Werjährtcrklarung der aus dem
Schuldscheine <1clo. 15. März IO08, auf dem
Gute Schemitz seit 23. März 1808 hastenden
Forderung pr. ION fl. eingebracht und um eine
Tagsatzung, welche hiemit auf den 21 . September
184« früh i) Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
Wird, gebeten.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Rechts-
nachfolger diesem Gerichte unbekannt, und weil
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf deren Gefahr und Unkosten den hieror-
tigenGerichts -Advocate», l)r, Anton Rack, als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts - Ord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)l-. Rack,
Rechtsbehclfe an die Hond zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalterz» bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie sich
die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Laibach am 111. Juni 1646.

Z. 1020. (2) N r ^ ^ g l
E d i c t

Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte
in Krain wird den unbekannt we befindlichen
Friedrich und Marianna von Peßler, Ignaz u.
Joseph Skaria, Carl Michael Vogou, Anton
Snidar und deren unbekannten Rechtsnachfol-
gern^ mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
A'malia Schütz Odolsi, im eigenen Namen und
als Mormünderinn ihrer mj. Tochter Emma
Schütz, pto. Zucrkennung des Eigenthumes der
Dolleine-und Nußdorfer - Gült und Löschung
einiger hierauf haftenden Satze, «uli p,u<>«.
10. l. M . die Klage anher eingebracht und
"m die richterliche Hilfe gebeten, worüber zur

Verhandlung die Tagsatzung vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte auf den 21 . September
l. I . früh 10 Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalsort der beklagten, un-
bekannt wo befindlichen Friedrich und Marian-
na von Pesilcr, Ignaz und Joseph Skaria,
Carl Michael Vogou, Anton Bnidar und deren
unbekannten Rechtsnachfolger diesem Gerichte un-
bekannt, und weil dieselben vielleicht aus den
k k. Erblandcn abwesend, so hat man zu deren Ver-
theidigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten ,
den hierortigen Gerichts - Advocaten Dr. Ov-
jiazh als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Dessen dieselben zu dem Ende erinnert werden,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Nechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich sclbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst bcizumefsen haben würden.
Laibach den 13. Juni 184«.

KreisämUiche Verlautbarungen.
Z. 966. (3) Nr. 10289.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Da die Compctcnz^ic für die durch einen

Medezin« und Chirurgie. Doctor zu blsetzende
SpitalarztenstcUe zu Commcnda 5 l . P^>r, im
Laibacher Kreljc, schon länqst vnstlichen ist,
uud sich um dieselbe kcin solches Individuum
beworben hat, so wird hiermit für den abdach-
ten Posten em neuerlicher Concurs mit dem
Beifügen eröffnet, daß zur dießfälligcn Com,
petenz auch IVIn^i^lli und pllrone:« der Chi'
rurgie zugelassen, und in Ermanglung einc5
Mcdezin - und Chirurgie - Doctors b.-rucksich,
tiget werden.— Die Bewerber um die gedach-
te Stelle haben daher ihre documenlirtrn Ge«
suche mit Nachweisung des Diploms, ihres
Nationals und drr vollkommenen Kenntniß
dcr krainischen oder einer mit derselben n̂ che
verwandten Sprache, durch ihre vorg.schten
Behörden längstens bis Ende Ju l i d. I . an
das Laibacher Krcisamt zu leiten. — U.t>r>>nS
wird bemerkt, daß m,t diesem Posten nrdst
der freien Wohnung ein Gehalt jährlicker
!5U fl. C. M . alls dem Glavcn'schen Arm.n-
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fonde, und der Venuß der von Nemih'schen
Wundarztensliftung, mit beiläufigem Ercragc
jahrlicher l6 ft (5 M., mir der Obliegtnheit
der Besorgung deö Spitals und der unent-
geltlichen ärztlichen und wundä'rztlichcn Be-
handlung der sonstigen arme» Krankt», der
Pfarr Commenda 8«.. Pet<r verbunden ist. —
K. K. Kreisamt Lalbach am l« . Juni 18 l6 .

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 978. (3) Nr. 6ci07)l l86.

l ö o n c u r ö : K u n d m a c h n n q
der k. k. stcyirm, iUyrischcn (5amtraIgsfälltN'
Verwaltung. — ( W»'gen Bes.tzung einer
provisorischen Gefallen- Overamlö - Üassirs-
steUe in Grah, mit dem G.h'lte jährlicher
800 si, in C. M.) — Bei dem k. t. Haupt-
Zollamtc in Gral) ist die E'î Ue eines pro-
visorischcn (5 f̂s>crs mit de«u schalle jahlli«
cher Achthunderc Gulden in O. M. und der
zUerbindllchtcic zur Leistung einer Kaution im
Gel).'.ll6'.'ella^e l>nd in C. M . zu beseh.n,
und wild hie««it der Concurs zur BeweNung
bis ach tzehnten J u l i I 8 l 6 üusc;eschrie'
bci». — Dic Bewerdcr um dnse L l l l le ha-
ben sich in ihren Gtsuchln üdcr ihre zurück-
gelegten E tud i i n , ihre bish.rige Dlensili»'
stuug, ül'er ihre Kenntnisse der Casse » und
Virrechnungs < ^vlschrisl»n und üo<r lhre
sonstigen Eigenschaften «uözuwliftn; sie ha^en
anzugcdcn, od und in wclchcm Grade s,e mit
einem rieser lZ„li!eralgesällcn - Velwallung un-
terstehenden Beamten verwandt oder pelschwa-
gelt sind, ferners darzulhun, oah sie die Cau-
tion sogleich l>ir zu erlegen, oder sonst vor?
schllftmaßig zu bestellen »m Llande sind, end.
lich c»>,r Sorge zu tragen, laß die Gesuche
durch die nnn.itteldar uorglsetzte B.hörde
deS Bitlstellerö vor Adlaus der Concurös'rlst
bei der k. k sttyerm. illyrlschen lzameralg.sal-
len- Verwaltung in Gratz einlangen, weil gleich
nach abgelaufener Bewerdungöfrist zur Besit-
zung geschrttlen wird. — ^ratz am l9. Juni
1346.

Z. W l 5 ^ (2)
Oeffentliche Prüfung der

Prlvatscküler.
Von der Oderaufsicht der deutschen Echu-

len in Laidach wird hiemit bekannt geg.ben,
daß die öffentliche Prüfung jener 3chül<r, wel-
che häuslichen Unterricht erhalten haben, am
30 Jul i d. I . in der Art ihren Anfanst neh<
m»n werde, daß an diesem Tage Vormittags

von 6 l'lä !2 Uhr mit den ?chüllrn aller Clas-
sen die jchrifclichc, Nachniictags aber von 2
dis 6 Uhr uni? di.' darauf folgenden 2age,
Bormicr>.lgs >.'on 8 bis l ^ Uhr und Nachmic-
tag5 vc»n ^ bis K Ul)r die mündliche Prüsnng
vorglnomm.'n wel^n wird, — Die Anmel-
dung der Privatschüler h^t <nn 26 Jul i Vormit«
lagü von lO c'ls 12 Uhr dei dlln Diöc.san - Schu-
lenodcrausfther zu geschehen, wodei die Stan°
de6 Ta^Ue linzurelch. n, oie 3l1)l.l^eugn!jse
der Rinder über allenfalls schon ftlihrr bestan-
dene Pvusu»g, wie auch die Lehsfähigkeitö-
Zeligiofse ihrer Pl i^al lchl.r vorzmreisen und
die gewöhnlichen Prüsungs Honorare zu ent»
richten seyn w»r0ill, - K. K. Ot'erallfsicht der
dcnts^en Kchlll^n, !̂.ubach am 27. I u i ' i l t t ' l t i .

Vermischte Verlautbarungen.
Z 1004. (2) Nl'. 485.

E d i c t .
Von dem k- k. Bezirksge»ichie Poxoviisch zu

WiNteübesg wird allgemein l'lk.iiml gein^cht: EZ sey
in der (5'rlclNiotis'acl)e des Helm Äiilolalis Rccher
zu k.nbach.dlilch Henl, Dr. Wlnzbach, wiler Georg,
s««pt Andieas Moiclla ^on Olaßdorf,in die exe<uli»e
Feilbiclung der, dein Lcl^crn gehörigen, dee Herrschaft
Mnlike„dml «nt» Urb. ^Ile. l42die,isidarcn, zu Großdorf
gelegenen, gerichtlich aus 485 fi. 40 kr, bewerchetcn
behaupten Vieitll'ube, wegen aus dem genchtli»
chtii ä>eraleiche vom 7. April l845, Z. l 532 , schul-
digen ^00 fi. sammt 5 ^ Einsen und Supererpensen
bewilligcl, und zu deren Vornahme 3 Termine, u«d
zwar am cen '^5- Jun i , 27. Juli und 27. August l.
I . , jedeSm.il fnih um 9 Uhr, in loco der Realität
und mil dem Geiste cinbel^unu worden, daß, im
F^lle diese Re^liiäl weder dei der ersten noch zweiten
^eilbiciuiig lider oder um den schätzuiigswerth an
Mann gebracht werde» könnte, selbe bcî  der drillen
auch luucr d^nsclbeil hinlaiigcgeben werden würde.

Der Grundbuchsellract, rie ^icitationäbedlng-
nisse und das Sc!)atzll:igspr»ic>coll können täglich in
den gewöhnlichen Am'.sstlil'den hieramis eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Wartenberg am l 8. April

A n m e r k u n g : Vei dcr ersten Feilbielungslagsa-
tzung ist klin.Kauflustiger erschienen.

Z . ^ 3 ^ (2) " " ^ Sir. 7 l3 .
E d i c t .

Von diesem Bezirksgerichte, als Abhandlungs'
instanz, wird zur Erhebung des Echuldcnstandes des
am 30. Viovember l8^l5zu ^adinavaß verstorbenen
Anton Sellak, die Tagsaljung auf den «. August
d. I - , Vvrnntlag^ um 9 Uhr, mit dem Beisatze,
anberaumt, daß hiezu alle Jene, welche dießfalls
einen Anspruch zu stellen vermeinen, bei Vermei«
dung der im §> 81» d. G B . ausgedrückten Aus"
blcidensfelgeli zu erscheinen haben,

Beznt5gcricht der Staatöherlschasl i!^„dstrüß
am 20. Juni >846.
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Vnl'ernial - Verlautbarungen.
2. W23. (1) Nr. ! 3 i05 .

S u r r e n d e
dcö k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Zu Folge
eingelangten hohen Hofkanzlci > Decrees vom
l6 . v. M . , Z !6'z29, hat die k. k. allge-
meine Hofkammer am 2 l . ?lpril d. I . , Zahl
NK23, die «achstehendtn Privilegien ocrlie-
!)en: l ) Dem Ignaz Holzknecht, Bürger und
Hausbesitzer, wohnhaft m Nlkolsburg in Mäh-
ren , (ourch Mlthud EUinger, dürgrl. Handels-
mann, wohnhaft i», Nrünn). fül die Dauer von drei
Jahren, auf die Ver^ess.rnng in der Conduc-
tion eiserner Maschinen- Backöfen zur Brotbät-
kerei, als Nebengeschäft für Dampfmühlen oder
andere nut Dampfkraft arbeitende Etablisse.
wents, welche eine Ersparung beziele und im
Wesentlichen darin bestehe, daß zur Heizung cl
nes solch.>n Ofens die abg.hende Hitze vom
Dampfkessel verwendet, und diese mittclst ei-
nes eigenen Machanismus derart regullrt wer-
de, daß jcdcr Laib Vro l wahrend dcö Backens
vollkommen gleiche Hitzgradc erhalte. — 2) Dem
Wenzel Czerwe»y, Bleck- Bl^sinstlumenlcn»
Fabrikant, wohnhaft in Königgratz in Böymen,
für die Dauer von drei Jahren, auf oie Er-
findung elncr Thonlvechsel Maschine für Blech-
Blasinstrumcnte. — 3) Der Isidora Schnauö.
priuatisn'end, wohnhaft in Wlen, Stadt, Nr .
iOfi, für dle Dauer von einem Iahrc, auf die
Ersindunst. Hüte, Hauben, oder was innner
für eine Damen ° Kopfbedeckung (ekilz)02ux le-
^ol.^ ponr Iu8 cli)iu^^) auö jeder Gattung
Leder, i^brli lb.gel Fmm, Ausstattung. Far-
be und Spannung, und derart zu vel^rtlgrn

daß dieselben für j,de Saison pass,., z) D.m
Johann D. Barbulovih, InHader einer F »lnik
französischer Lravaten und Privilegiums > Be-
sitzer, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 559,
für die Dauer von einem Jahre, auf dic Ver-
besserung an den unlerm 27. October l845
prlvilegirten Cravat,n ohne Gchnallin, welche
im Wesentlichen darin bestehe, daß durch eine
neue entsprechende Construction der in der
^ravate eingenahten F.der. jeder Druck im
^tnicle und am Kehlkopfe für immer vermie
den wrrde, diese Feder aus Ztahl oder jedem
andern h.frzu tauglichen Metalle und Maleriale
"zeugt werden könne, und daß überhaupt
ourch die neu veränderte Form und La^e der

m 7 k 7 ^ " l , — " " ' U"ß"l Dauerhafc.̂ keit,
meyl Elast.c.tat und Dichtigkeit des Anschmle-

(ZAmts.Bl.Nr.s, r. 7 . I ^ I s , s . )

qenö um den Hals erhalle. — 5) Dem Chri»
»loph I a h n , bür^erl. O l i v ie r - InstruinenleN'
macher, wohnhaft in W i . n . W'eden, Nr . 7 0 ^ ,
für die Dauer v0» ^wei Jahren, auf dl>> Or«
findung und Ver^ss^lung »>, der (Sonl^ruclion
der Fort.p>ano'S, w.lch^ «m W^s.nlllchen dn>n
best<>l)en, daß l . die Verspr.itzung des L t i m m
stocked auö mehreren stark««« Els^ntan^en o"er-
halt) der Be>aliung auf »ine neue Art ange-
bracht werde; 2. die sat ten, statt ü>er den L t e q ,
Üb»r metallen.' Brücken l.n,f»n ; F r»e Anhang,
leiste mit Bleck v . l ea l , und 4 auch d.r S l l u ,m-
stock mir M.fsmgl'l.ch belebt w.rde. — 6) D>n,
I^n. , t H t e l ^ l , ^Ülge, l Hl »vi'>rmacver, wohn-
haft n, W l . n , Lanoll laße, Nr , 5 l 7 , für dle
Dauer von fünf I a h l . n . auf dle O>si„cuna..
dic Sai ten 0<s Klaviers mitlclst hoii^ontal
licgencxr Kchrauden ^u soann.n und z» stim-
men. — 7) Dem Hrasen Alvise Franc.sco
D . Mol-cnl^o, k. t. Knnm^rer , Commaxdeur
und Nüter mehrerer Ord .n . und -^ulßd.siyer,
wohnhast in Ven.dla. Nr 2 8 ! 5 für l ie D>uer
von zwei I a h r . n , cus l>le V.l^esseoinq >n der
Construction e>>r kalken m>t g»>rl' g,< Tn,ch>lng,
wclcke in der Wesenl)s»l darin testet)»-, 0>,ß die
Flüsse leicklcr aufwarcs l).f>ll)len, d,s Steuer»
rud.r l ' icht.r u<ld mit b<ss lem E i 'o l ^e ger
lenkt, u«d bei voluwmösen i!adnng'N eine .<rö-
ßere sca^l l i tac » r r . , ^ t w>rd>-. — 6) D»'M
Johann i lmmann. Meckanlker und M'schü-en
F ib r i k lN t , wot)t»hast ln Wlen, a>„ T<U'or. N r .
2 5 ^ , für di.' Daxt»' ron sü"f I a h r . n . a»f die
V^rt'isselung an den so^<»a >»t^n Hchln uw la,e„,
wodurch sich bedeutende fo r the i l e <,s..en dl«
biühriigen slinn'Uiva^en er^et>,n — LiNt'ach
am 6 Jun i l 6 l 6

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W c l s v e r q R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

i5ar l F r e i t i e r r u. F l o o n i g g ,
t. k- Gul'trni.'lralh

Z. 1U22. ( ,) Nr. I49U4.
Concurs - Ausschre ibung .

Zur Wieoerbcsetzung der C^ntrollorsstelle bei
dem hiesigen Eamcral- u»d Krieqszahlamte mit
l W U st. Gehalt und mit der Verpflichtung zur.
baren oder fioeijussonschen Cautionsleistung von
2WU ft. C. M. wird der Concurs bis Ende
Jul i d. I . ausgcichrieben. — Diejenigen, welche
sich um die Verleihung dieses Dienstpostcns be-
werben wollen, haben ihre Comperenzgesuche im
Wege ihre,, vorgesetzten Behörden bis zum obbe-

2
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sagten Tage bei dieser Landesstclle einzureichen
und in denselben ihren Stand, Alter, Religion,
Studien, Sprachkenntnisse, ihre bisherige Dienst-
leistung und die übrigen zur Versehung des in
Rede stehenden Dicnstplatzes erforderlichen Eigen-
schaften, dann die Fähigkeit zur dießfalligen
Cautionsleistung und insbesondere auch den Um-
stand gehörig nachzuweisen, ob und in welchem
Grade sie mit dem hiesigen Zahlamtspersonale
verwandt sind. — Vom t. k. iUyrischen Guber-
nium. Laibach am 20. Juni 184«.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z 1026. ( ! ) Nr. 6 0 9 5 M .

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. allgememe Hofkammer hat

mit hohcm Hofkammcr-Decrete vom 23. Mai d. I . ,
Zahl ' ^ V « l , , mit Beziehung auf die Erlässe
v o m « . M a r ; I ^ 2 , Zahl '°""/«z, , und vom 27.
Jänner d . I . , Zahl " * " / , , . , , zu bewilligen be-
funden, das; die Cabannos - , H a o a n n a h -
und Cuba - C i g a r e n , denn Verkauf bisher
auf die Hauptstädte, dann die vorzüglichen Bade-
und Kreiäorte beschränkt war, nunmehr allgemein
in Verschleiß gesetzt werden. — Dieß wird in
Folge Decrets der wohllöblichen k. k. steyrisch-
itlyrischen Camera! - Gefallen - Verwaltung vom
5. Juni 18 l t l , Zahl " " / ^ , mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in den
bisherigen Preisen keine Aenderung eintritt, und
demnach im Groswcrschlciße e in K is tchcn zu
I W Stück , die Cab a n n o s , C i g a r r e n
zu V i e r G u l d e n dreißig K r e u z e r n ,
die H a v a n n a h und Cuba - C iga r ren zu
D r e i Gu lden f ü n f z i g K r e u z e r n , und
im Kleinvcrschleiße die erste Gattung zu D r e i
K r e u z e r n , und die beiden andern Gattungen
zu zwei nnd einen ha lben Kreuzer
<5. M . pr. Stück verkauft werden. — K. K.
Camera!-Bezirks-Verwaltung Laibach am I .
Jul i 184«. __________^

.Z. 1016. ( l )
K u n d m a c h u n g

Zur Eichcrstcllung des Bedarfes an Vic<
tualien und Getränken für das Spital und
Erzichimatzhauö deö Infanterie - Regimentes
Prinz Hohcnlohc Nr. l 7 , für die Reinigung
der Hlank.'mvä'sche und für die Lieferung der
ärzllicken Bedürfniss, bci oer hiesigen Militär»
Apothcke,auf die Znt vom ! . November 19 l 6,
bis Ende November !6>7 , wird am 1 l . Au'
gust 16l6 in der Militär-Commando - Kanz-
l n , im Hause Nr. 2 l am alten Markte, um

9 Uhr Vormittags eine öffentliche Limitation,
unt^l. Vordehalt der höheren Genehmigung iy«
rcs Resultates, vorgenommen werden.

Die bellällsige Orforderniß der zu liefern«
den Artikel auf ein I ay r beträgt:
an Munos.mnull» zu 3 Loch . 2000 Stücke,

" „ 6 « . 16500 „
^ 9 „ . 9000 „

^ Brot „ l6 „ - 1^000 „
,. ,. « 26 „ . /1000 „
„ Rlndflcisch 1,"o Centner,
„ Kalosiclsch 37 „
„ M u n d m e h l 5 2 „
„ Semmelmeh l . . . . 2 0 .,
„ wclßeö Poh lmeh l . . . 6 „
.. R r i ö 2 8 ,,
„ WcizeugrieS 6 0 „
„ gcroUtcr Gerste . . . 2 4 ^
^ Gciissel l tr do. . . . 18 „
„ weißen Bohnen . . . 2 3 „
„ R'ndschmalz . . . . 2 8 „
,. Ste insalz 2 l .,
„ K ü m m e l 1 ^
„ Zwicde l 2 „
„ K l e n n . . . . . . . 2 „
„ S u p p e l i k l ä u t e r . . . . 3 „
„ gedörrten Zwetschken . . 3 „
„ E>cr., . 8 5 0 0 Stücke,
„ W c i n 9 0 0 M a ß ,
„ B r a n n t w e i n 1 0 0 „

,an Weinessig . . . . 2 8 0 Psu i i d ,
. ^ i „ Zuckcr 100 „
Z . U „ B a u m ö l 2 0 „
. ^ H ^ Leinöl W ,.
"3 / „ Te rpen t i nö l . . . . 2 0 „
^ < „ schwarzer S e i f e . . 8 0 ',',
^Z> l „ roher Gerste . . . 6 n . ö M e t z c n ,
^ F der n. ö. Mchen zu 7l Pfd. 3 Lth.
? f ,, ^6 gradigem Spiritus . 20 Maß,
^'< „ Blutegeln mittl. Gattung 200 Stück,

^ „ U r i n f l a s c h e n . . . . 1 9 0 „
^ > „ 6Unzenha l t i g l ^Med ic i» f i a . ^ 7 0 „

" 3 " / , , ^ schcn von ^ 7s)
^ ^ „ Lampen^lascr ) weiß.Glase ! 0 0 ..
^ f „ Wachs le inwand . . . 2 0 E l l e n .

D i e beiläufige Z a h l der i n einem J a h r e
zu rci lugct ldcn W ä s c h e - S o r t e n is t :
Schlafröcke 2 8 0 Stücke,
Schwcißhemden . . . . 9 0 0 ,,
Ord inä re Hcmocn . . . . 5 0 0 0 „
Schweißgat t ieu . . . . 6 0 0 „
Ord inä re G a t t i c n . . . . 5 0 0 0 „
Handtücher 2 5 0 l ) „
Bandagen . . . . . . 2 3 0 0 ^
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Für die ärztlichen Bedürfnisse müssVn drei
Tasse vor d,r festqcsehten Llcltat'0" qualität»
mäß.ge Muster mit Angabe des billiqttrn Prei-
ses in die bemerkte Kanzlei qesend.t werd,»,, wo
sie bis zur erfolgten Nai'ficatwn deS Lima-
lions- ?lctes versiegelt und numerirt aufbewahrt
blöden. ^

Es wcrdtn nun alle befugten ^)pczerel-
und Materialienhandlir, Gr. lö l i r , Backer,
Müller, Fl.isä.hauer, Glaser und W.'tüleserHn.
ten zu der ausgeschriebenen Llcltation mlt dem
Beisatze eingeladen, daß j'der Concurrent vor
der Versteigerung ein Vad.um, und zwar: sur
die Lieferung des Rind- und Kalbst̂ lsches l25st.
C. M. der Semmrl- und Slotgaltungen 60ft.
C. M , der üvriaen Arties »50 st,, der Glas'
waren 2 ft. C M, , dann für die Reinigung
der Krankenwäsche 5 f l . C. M . zu erlegen hat,
welches nach abgehaltener öicitation von den
Erstchtln auf Rechnung ihrer Caution, welche
sogleich in dem vorgeschriebenen zehnpcrcenli-
gsn Betrag von drn erstandenen Preisen ergänzt
werden muß, rückbeyallen, den Nichterstehern
aber wieder zurückgestellt werden wird. Die
ausgedehnten Llcitalionsdedingn'ffe werden am
Tage der Verhandlung deutlich vorgelesen, kön-
nen aber früher in der bemerkten Kanzlei je.
derzeit eingesehen werd,»,.

Schriftliche, gehörig gestempelte Offerte
müssen noch vor dem förmlichen Abschlüsse dec
Licitalion einlangen, mit dem obrigeeillichenGe»
werbsbefugmß « Certificate und mlt dem be<
stimmten Vadium versehen scyn. I n demselben
muß der Offerent erklären, daß er von den Ll»
citationöl,'cdingnissen in Nichts abweichen wolle,
vielmehr sich durch sein schriftliches Offert eben
so verbindlich mache, alö wenn ihm die Llcita-
lionsbedingungen bei der mündlichen Acrstei»
gerung vorgelesen worden waren und er die«
selben, sowie das Protocol! selbst, mitunterschrie«
den hatte. Er muß sich welters verpflichten,
im Falle er Ersteher bleibt, sogleich nach erhal-
tener officieller Kenntn.ß hievon, das Vadium
zur vollen Caution unverzüglich zu ergänzen.
Die angebotenen Preise müssen mit Buchstaben,
bestimmt und durchaus nicht bedingnißwelse aus»
gedrückt seyn. Das schriftliche Offert wiro erst
nach Beendigung des mündlichen Verfahrens
eröffnet; enthält selbes einen besseren Anbot als
jenes des mündlichen Bestbieters, so wird die
Licitalion mit dem schriftlichen Osseienten,wenn
er zugleich anwesend ist, und mit den sämmtli-
chen mündlichen Licitanten fortgesetzt und als
Basis der fortgesetzten Verhandlung das schrift-

liche Oss.rt angenommen. Ist der Andot des
schrlflllVl>enOff»'renlcn mic dem mündlichen best-
bote gleich, so wird Lrtzterem der Vorzug ge-
gcdcn und nicht weiter verhandelt.

Laidach den l . Jul i !846.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1024. ( /) Nr. 2958.

E d i c t .
Vom k. k. Bezür'sgnichte Umgebmig Lail'ach's

wirb kund gemacht: Cs habe in der Ere^monssachc
des Joseph Ogorcuz, Cessionär des Anton Merhar,
gegen Johann Boshizh zu Iama bei Golluvecou,
über deiderseinzes, am 2 ! . März ^ 8 , 6 , Z. 1287,
getroffenes Cmver>1andmß, die »nit dichgcnchllichein
Cdicte vom 5. Jänner !846, 3- 19, auf den 14.
April und l l . Mai ausgeschriebene 2. u. 3. Fcilbietung
hiemit auf dcn 25. Juni und 23. Jul i l. I . , »nil dem
vorigen Anhange und dem Beisatze übertragen, daß
die bei der ersten Licilation nicht an Mann gebrach-
te, dem Guie Strobelhof «uli Rect. Nr. 5 l dienstba-
re 2 l̂ kr. Hübe sammt An - und Zugchör um dcn
einverstandenen Preis von 900 si. ausgerufen, und
bei der dritten Limitation auch umcr demselben hintan«
gegeben werden würde.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's dcn
24. März 1846-

A n m e r k u n g : Vei der am 25. Juni d. ^ . abge-
haltenen Licitation ist kein Kauflustiger evschie«.
nen, daher am 23. Iu>i 184b zur dritten Feil-
bietullg geschrilten wi ld.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Laibach
am 27. Juni 1856.

Z. 1025. ( l ) Nr. 2833.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibach's wird hiemit bekaimt gemacht: Man habe
in der Erccutionssachc der Maria Sloumg von I „ .
nerqoriiz, wider Matthäus Sloumg von edendort,
weaen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 5. Juni
18'i0, Z. 2 l 07 , schuldigen Lebensunterhaltes pr.
50 fi'c. «'. e., in die creculwe Fcilbielung der, dem
Erecu'ten gehörigen, dem Gute Moosthal sul, Urb.
Nr. 20 dienstbaren, gerichtlich auf 2',66 fi. 20 kr. ge.
schätzten Halbhudc sammt Wohn- und Wirthschafts-
gebäuden qewilligct, und wegen deren Vornahme die
drei FeilbielunqstagsalMgcn auf den 22. I u m , 27.
Jul i und 24. August l. I . , ledesmal von 9 bis 12
Uhr Vormittags in loco der Realität mtt dcm Beisa-
tze anaeoronet, daß dieselbe bel der ersten und zwei.
ten Fcilbictunqscagsatzung nur um oder über den
Schätzunaswcrtl), bei der dritten aber auch unter
demselben hincaogegeben werden wu^e.

Der Grundbllchsertratt, das ^chatzungsvroto-
coll und die fticitationsdcdingnisse können täglich Hier-
amts eingesehen werden-

Laioa b am 25. März 18^6.
A n m e r k u n g . Beider erste, am 22^ I u m I. I

abgehaltenen Fellbtctungscag,atzung ist ktln Kauf.
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lustiger erschienen; o^her am 27. Jul i . d. I . zur
zweiie» ^eilliil'lu,lg geschritten wird^

K. H. ^)ezi»lsgcricht der Urngebung Laibach's
am 26. Juni »8^6.

Z. W0 l . (,) Nr. 696.
E d i c t .

Von dem Be^iiksgerichle Wcixclberg wird den
Erben und jiiechisnachiolgern deü verstorbenen Mat-
lkäus Schiltnig von St'oselza, mit gegenwärtigem
Edicte elinnerl: Es habe Jacob ^to>n von Oberbla«
lu , unterm 2>. April l I boi diesem Gericht die
Klag'-aufCrlenntnii:: der ciufseiner, dem GmeThurn
an der ^aibach »„l> Neclf '^ir. 333 u 343 dicnstba-
ren l̂ 4 Hubc in ^berblatu, zu ^unsteli des oelstor«
denen Matthäus Schitinig un'.erm l(), April ls<)7
iniabulirte Schuldschein dd'o. 9. Aplil l80? pr. 3Wst,
W. W. sey verjähr», hafie somit wllvkil.« und tön»
nc auf wcilerls Ansuchen grundbüchcrlich gelöscht wer-
den, eingedeicht und um richterliche ^ilsc gebeten,
worüber "die Tagsai^ung aus den »^ Scp: ember l. ).,
flul) 9 Uhr vor dicsem berichte angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten unbekannt lst,
so ha: man zu ihren Handen aus ihre Gefahr und
Kosten den Matthäus Schilling in Skoselza a!s liu-
rarer ausgestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
fache nach der bestehenden Gerichtsordnung auögeführt
und enischil'deil werden wird.

Die Geklagte» daben demnach entweder zur rech-
len Zeil selbst hiergerichtö zu erschel„en. oder inzwi.
sch<m dem ausgestellten Eurator ihre Ncchiöbehrlfe
an die Hand zu gebcn, vder allenfalls sich selbst einen
andern Vertreter zu bcstellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, widngcns sie sich die aus dieser
äierads^umung entstehenden Folgen nur selbst bcizu-
messen haben wcrden.

BezittSgciicht Wkirelberg am l . Ma i »8^6.

Z. 1U00. ( ! ) Nr. «60.
( e d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelbelg wird dem
Anton Skubizund dessen Rechtsnachfolgern mic gegen-
wärtigem Cdictc erinnert: Cs h.we Anion Snoian
von Stramdors unterm »6. Apnl d. ̂ . dei diesem Ge>
richie die Klage am Elkenntnisl: daß der aus stiner,
der Psarrgüll' S t . M>nrin 5ul) Necl. Nr. 2 u. Urb.
Nr. 60 dicnstbarenHalbhubc in Streindorf, zu Gun«
sicn des Anton Skubih unterm »6. April l sii? »Ma-
bulirte Schuldschein ddo. l6. ^pril l807, pr 2lc«fl.
2are, verzählt sey, senut ill<I«l)lw hafie und auf wei:
tereö Ansuchen grundbü'cherlich gelöscht we^en könne,
eingebracht und um richleiliche Hilfe gebeten, wor-
über die Tagsatzung aus den 25. August d. I , Vor-
mittags 9 Üyr vor diesem Gerichte angeordnet wor»
den ist.

Da dcr Al»senthalt der Geklagten unbekannt ist,
so Hal ma» zu iyren Handen, auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Christoph Terzheg von Wcixrlberg
«ls ^lnaior ausgestellt, mit wrlchem die ai'gebrachte
Hechiöiache nach der bestedenden Gerich-soldnung
aubgetühll und entschieden weiden wird.

Dle '^etlagten haben demnach entweder zur rech
ten Zeit selbst hieigcnchis zu er,ch^nen, oder inzwi-

schen den, aufgestellten Curator ihre Rcchtsbchclse an
die Hand zu geben, oder allenfalls sich selbst einen
andern Vertreter zu bestellen und dem Gerichte luiin-
hc.sl zu «lachen, widn'genö sie sich die aus ihrer Ver-
absäum ung entstehenden Folgen nur selbst beizumcs»
sen haben werden.

Bezirksgericht Weirclbcrg den 39. April 1846.

Z. U95. (3) Nr. l55.
V e l l a u l b a r u n g ö - E d i l t .

Vom Verwaltungöamle der hockfürsilich
Carl Wilyeln, von Auel'öpcrg'schcil Herrschaft
^ns.nberg »vird bekannt gemacht, daß am
!7. Jul i lü' l6 Vormi t tag von 9 bis ,2
Uhr der Garben«. Sack, Jugend, und Wein«
zehent, dann das Zinögell'sioe lind ocr Zins^
rveili von dcn im Bezirk,,' Krupp g,k'gcnen
Ollsch^sren Loqnitz, Wuschindorf, Primostek,
Stauden, Suckor, Oberch, Berstouz, S lar i -
t)ou>verä), Wink!, Mlcht'ledorf, Pel^lbdorf und
Tujchenlhal, dann vom W^inqcbirge W<lilsch»ig
auf 6 Iahri», vom l . Jänner lä' l? angefan-
gen, und am nämlichen Tage Nachmittags
von 2 bls 6 Uhr dcr dieser Herrschaft zuste«
heudc, sogenalnNe ponovitschcr Hundögclrben,
ooer plrteri.ach»'r '/^ Wein-, Garben - und I u -
gend^hcnt - Antheil von den in den Pfarren
Seisenberg und D o r n i g gclegencn Oltschaf«
ten auf 3 Jahre, vom 1. Jänner 18i7 ang?«
fangen, am lt>. Jul i >6l6 Vormittags uon
9 vis !2Ul)i ', die sämmtlichen Mcierhofsgrün^
dc sammt Wol)» - und Wirthschaftsgebäuden
in Rosiak nächst Döbernik ans 6 Jahr,, vom
,», November I>i'i6 nngefangcn, und am
nämlichen Tage Nackmiltags von 2 bis 6
Uhr, die untlr Praprelsch bei Seisenberg ge-
legene, alis 7 Lausern bestehende Mah l - und
Siampfmül)!«' auf 6 Jahre, vom l . Jänner
1tN7 angtfanqen, in 0,r Amcöka»zl,i diescr
H.-rrschaft m,tt,lst öff.ntlicher Versteigerung
mit dem Beische in Pacht gegeben werden,
daß die Pachtbedingtiijse täglich hieramls ein»
g.se^n werden können. - Uebrigens werden
die ^eh^nlholden aufgefordert, ihr aesthliches
Eillslandtzrechc entw,dcr gleich bei der Vcr«
siila.'rnn^ oder innerl)alb deS gesetzlichen Prä«
clusio - Termlnö von sechs Tagen nach derftl«
ben, um so gewisser gellcno zu «achen, als
späterhin darauf keine Rücksickt mehr lUnom«
n>en, sondern t i t Pachtübergabe an den bei
der Lnltalion verbliebenen Meistbieter einge»
leitet werden wird. 2>»'r»vaItunHsamt der

H.rrschast Lcisenberg am 25. Juni l t t ! 6 .


